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Hintergrund

https://ew.com/movies/president-biden-signs-executive-order-on-ai-after-watching-mission-impossible-7/

Öffentlicher Diskurs 

aufgeregt, aber nicht 

immer bestens 

informiert

https://ew.com/movies/president-biden-signs-executive-order-on-ai-after-watching-mission-impossible-7/


Hintergrund

https://www.rollingstone.com/culture/culture-features/texas-am-chatgpt-ai-
professor-flunks-students-false-claims-1234736601/

Missverständnisse vs. verbreiteter Einsatz:

→ Notwendigkeit der Auseinandersetzung

https://www.rollingstone.com/culture/culture-features/texas-am-chatgpt-ai-professor-flunks-students-false-claims-1234736601/
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Empfundener Handlungsdrang führt vielerorts zu 

vorschnellen, kaum getesteten Veröffentlichungen

Hintergrund
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Hintergrund

• Erhoffte Produktivitätsgewinne stellen 

sich wider Herstellerversprechen oft 

nicht oder kaum ein

https://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=4895486
https://www.heise.de/news/Entwickler-sind-von-KI-nicht-begeistert-ihre-Manager-schon-9808503.html
https://www.forbes.com/sites/bryanrobinson/2024/07/23/employees-report-ai-increased-workload/

• Im Kontext von Lehre: 

Produktivitätsgewinn ungleich 

Lernerfolg

https://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=4895486
https://www.heise.de/news/Entwickler-sind-von-KI-nicht-begeistert-ihre-Manager-schon-9808503.html
https://www.forbes.com/sites/bryanrobinson/2024/07/23/employees-report-ai-increased-workload/


Hintergrund

Tabelle 1  aus van Rooij et al. (preprint).
https://doi.org/10.31234/osf.io/4cbuv

„KI“ als unscharfer, 

mehrdeutiger Begriff

https://doi.org/10.31234/osf.io/4cbuv


Hintergrund

• KI: Computerverfahren mit Fertigkeiten, für deren Umsetzung Menschen Intelligenz attribuiert würde (auch: 

Grammatik korrigieren, Algebra-Probleme lösen etc.)

• Bereits Algorithmisiertes wird aber oft als „nicht wirklich“ intelligent abgetan; nur neue oder ungelöste 

Probleme bleiben KI („AI effect“, McCorduck 2004)

• Generative KI: Systeme basierend auf derzeitiger KI-Technologie, die auf Eingabe von Beschreibungen 

(„prompts“) hin Medien (Text, Bilder etc.) erzeugen



Hintergrund

• (Große) Sprachmodelle (LLMs): Statistische Modelle von großen Textkorpora, die Texteingaben plausibel 

fortsetzen können. Zugang zu solchen Modellen oft in Form von dialogartigen Chat-Schnittstellen.

• Die Modelle erlangen diese Fähigkeit durch:

1. „Training“ an Milliarden vorhandener von Menschen erstellter Texte (Internet, gescannte Bücher etc.)

2. Durch umfangreiche menschliche Beurteilung (nicht) wünschenswerter Ausgaben
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Fähigkeiten von Sprachmodellen sind 

mitunter „seltsam“ und entsprechen nicht 

immer menschlichen Erwartungen

Hintergrund

https://twitter.com/reconfigurthing/status/1615123364372152321

https://twitter.com/reconfigurthing/status/1615123364372152321


10https://www.washingtonpost.com/technology/interactive/2023/ai-generated-images-bias-racism-sexism-stereotypes/

„Tendenz zur Frequenz“:

Häufig in den Trainingsdaten gesagtes 

wird häufiger reproduziert: 

Stereotypen, Toxisches, Normatives, 

aber auch: große Sprachen, große 

Fächer, etablierte Theorien etc. 

Hintergrund

https://www.washingtonpost.com/technology/interactive/2023/ai-generated-images-bias-racism-sexism-stereotypes/


11

„Tendenz zur Frequenz“:

Auch Fähigkeiten hängen von der 

Häufigkeit der Aufgabe in den 

Trainingsdaten ab

(die lineare Funktion „9/5x + 32“ ist 

z.B. Konvertierung von Grad Celsius 

nach Fahrenheit; die Verschiebung 

um 13 Stellen im Alphabet eine 

beliebte Chiffre usw.)

Hintergrund

Fig 1.2 aus van McCoy et al. (preprint).
https://doi.org/10.48550/arXiv.2309.13638

https://doi.org/10.48550/arXiv.2309.13638


12https://twitter.com/Dr_Gingerballs/status/1762293434038050920

Im Trainingsmaterial nicht vorhandene 

Zusammenhänge werden mit putativ 

Plausiblem (d.h. assoziativ Nahestehendem) 

„aufgefüllt“

Hintergrund

https://twitter.com/Dr_Gingerballs/status/1762293434038050920
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Verschiedene Modelle haben verschiedene Eigenschaften (hier: links Falschaussage von GPT3, rechts passable Antwort von GPT4)
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• LLMs erzeugen plausible, aber nicht zwangsläufig zutreffende Outputs

• Fächer, Sprachen, Methoden, Autoren usw. sind verschieden gut abgebildet

• Problemfeld der „Biases“, *ismen bleibt ungelöst

• Potenzielle Urheberrechts- und Privatsphären-Verletzungen

• Hauptempfehlungen:

Was man sich merken sollte

https://twitter.com/DavidLochanB/status/1759977180153422185

Wo diesen Empfehlungen nicht gefolgt werden kann (oder sich durch ihr Befolgen kein Vorteil durch die Gen.KI-
Nutzung ergibt) sollte von der Nutzung abgesehen werden!

(1) Nutzende müssen stets über solides Hintergrundwissen zu dem Themenfeld 
verfügen, zu dem sie ein LLM prompten wollen (kein „Orakel“)

(2) Outputs müssen (von Menschen) überprüft werden (gute wiss. Praxis)
(3) Modelle & Rechtsrahmen verändern sich: Auf aktuellem Stand bleiben

https://twitter.com/DavidLochanB/status/1759977180153422185


• Unterstützung bei der Ideengenerierung

• Klar umrissenes Erzeugen von Text- oder Programmiercode-Teilen

• Paraphrasieren, Umschreiben von Absätzen

• Erzeugen repetitiver Übungsaufgaben; Falschantworten f. MC-Aufgaben etc.

• Selbst-Korrektur / Feedback

• Übersetzung

• Zusätzliche Hilfe in der Literaturrecherche

• ...

1) Verantwortung für Richtigkeit, rechtliche Unbedenklichkeit etc. bleibt bei Autor*innen
2) Nutzungsszenario lässt Evaluation des Outputs zu & Nutzende sind fachlich dazu in der Lage

Anwendungsmöglichkeiten



Anwendungen

• Beispiel: Elicit

(Literaturrecherche, 

Artikelzusammenfassung, 

Informationsextraktion) 

• Basis: GPT3 + semantic

scholar

• Funktioniert primär für 

englischsprachige 

Ingenieurs- und 

Experimentalwissenschaften



Anwendungen

• Beispiel: DeepL Write

(Paraphrasen, 

Umschreiben)



Anwendungen

• Beispiel: Rewriting

• hier mit Chat-AI der 

Academic Cloud (per 

Shibboleth für UBi nutzbar)

• Bald: „BIKI“

https://chat-ai.academiccloud.de/
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Uni Bielefeld: AG B. Paaßen

Anwendungen

• Beispiel: Intelligent Tutoring

System mit integriertem 

Sprachmodell
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Die Essay-Frage

• Generieren ganzer Arbeiten kaum möglich (zu kurz, zu oberflächlich, zu wenig Struktur)

• Einzelfragmente aber durchaus generierbar

• (Mit einiger Handarbeit) gut aussehende(!) Resultate

• Erhöhter Korrekturaufwand

• Größeres Problem für kleine Formate (Studienleistungen, Übungen, …)
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Anfang einer in mehreren Schritten generierte Beispielhausarbeit:
Rot: Zitate existierender Quellen, die aber nicht das behauptete enthalten / grün: Inhaltlich korrekte Zitate
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Empfehlungen

• Prüfungsformate überdenken (gen.KI-Einsatz vermeiden / dessen Folgen abmildern / Einsatz inkorporieren?)

• Wo Modulbeschreibung und PO es erlauben, z.B. mehr Interaktion und Iteration in die Prüfungsformate einführen

• Studienleistungen im Hinblick auf Lernziele der Veranstaltung abwechslungsreich gestalten

• Bei Hausarbeiten

• Testweise selbst Arbeiten generieren lassen (Gefühl für die (Un-)Fähigkeiten von LLMs für entsprechende Essaythemen/-

formen entwickeln)

• Quellen nicht nur auf Existenz, sondern auch auf Inhalt prüfen (meist reicht das Abstract)

• Dazu: DOIs in der Bibliografie erfordern; idealerweise auch Sprungmarken von Zitat<->Bibliografieeintrag (erleichtert 

Nachprüfen enorm)



• Interdisziplinäre Zusammenführung von Lehrenden, die bereits Erfahrung mit KI in der Lehre 
haben oder diese Technologie aktiv nutzen 

• Offener Experimentierraum als Möglichkeit für Austausch und Erprobung

• Identifizierung und Verbreitung von Good Practice-Beispielen und spezifischen, didaktisch 
reflektierten Anwendungsszenarien

• Testen und reflektieren bestehender Tools

• Derzeit: Interne Evaluation von potentieller Web-Schnittstelle des BITS zu Sprachmodellen & 
Erstellen eines Selbstlernkurses mit Basiswissen für Lehrende und Studierende

• Kein reiner Technik-Club: Einbettung in didaktische, rechtliche, ethische etc. Diskurse

• Lehr-/Lernszenarien stehen im Vordergrund, nicht das Werkzeug („Lehre 1st, KI 2nd“)
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An der Uni Bielefeld:
Interdisziplinäre Taskforce „KI in der Lehre“



• Generative KI als Thema zum BI.Teach 2024 (20. November)

• In Arbeit: Universitäts-eigenes Interface (BIKI) zu externen Sprachmodell-Dienstleistern

• Zahlreiche Angebote im Workshop-Programm des ZLL für das WiSe (u.a. zu guter wiss. Praxis und 

„hack my exam“)

• Weitere Veranstaltungen im WiSe

• Individuelle Lehrberatung am ZLL

• …
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An der Uni Bielefeld: Angebote



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit.
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